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Medien-Info         15.05.2017 

Musik liegt in der Luft: PS-Zweckertrag ermöglicht Musikprojekt 

Ganz im Zeichen der Musik stand das diesjährige Kita-Fest der Kindertagesstätte 

St. Rosenkranzkönigin Wiescheid. Die insgesamt 69 Kinder lernten im Rahmen 

eines Projektes spielerisch Klänge, Takte und Instrumente kennen.  

 

 

Holger Unterhuber (m.), Abteilungsdirektor Kredit, übergibt das symbolische rote Päckchen an die 
musikalischen Kinder der Kita St. Maria Rosenkranzkönigin in Wiescheid. 
 



„Rot rot rot sind alle meine Kleider…“, singen die Kinder der Kita in Wiescheid. Beim 

Auftritt auf dem diesjährigen Kita-Fest begeisterten die Jungen und Mädchen die 

vielen Zuschauer in drei verschiedenen Gruppen – Klassik, Rock und Musical. 

Gemeinsam mit Musiklehrerin Tatjana Heimbuch von der Musikschule Langenfeld 

bereiteten sich die 2- bis 6-Jährigen schon seit März auf ihren großen Aufritt vor. 

Möglich machte dieses bislang einzigartige Projekt eine Zuwendung aus dem PS-

Zweckertrag der Stadt-Sparkasse Langenfeld. Deswegen ließ es sich Holger 

Unterhuber, Abteilungsdirektor Kredit, nicht nehmen, zur feierlichen Übergabe das 

symbolische rote Päckchen auf dem Fest persönlich zu überreichen und den 

Klängen zu lauschen. „Es ist faszinierend zu sehen, mit welcher Begeisterung die 

Kleinen hier auftreten. Genau deshalb unterstützen wir solche Projekte besonders 

gerne“, erzählt Unterhuber. Geprobt wurde immer montags vormittags von 9 bis 12 

Uhr. Seit März lernten die Kinder einen Querschnitt durch die musikalischen 

Richtungen. Das Musizieren im Kindergartenalter fördert die motorische, kognitive 

und soziale Entwicklung. Wie wichtig frühkindliche musikalische Erziehung ist, weiß 

Kita-Leitung Verena König: „Das Thema Musik ist bei Kleinkindern besonders 

wichtig und kommt im Kita-Alltag noch viel zu kurz. Deswegen war es uns wichtig, 

dass alle mit einbezogen werden.“ Je nach Alter teilte sie die Kinder in Gruppen auf 

– so haben alle am Musikunterricht teilgenommen. Und dass König und ihre 

Kollegen mit der Entscheidung, dieses Projekt zu ermöglichen, goldrichtig lagen, 

zeigen die strahlenden Gesichter der kleinen Musiker. 

 

 

 

 

 


